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Jahresbericht fur das Jahr 2010-2011

,GroR ist der HERR und hoch zu loben, seine Grof3est unerforschlich.”
(Psalm 145,3)

Liebe Pateneltern unserer Kinder, liebe FreundeRdrderer,

ich gri3e Sie im Namen unseres Herrn und RettasissJehristus. Die Gnade Gottes war stets
mit uns wahrend der ersten finf Monate dieses datwaser Herr fuhrte uns treu, all die
Bedurfnisse unserer Kinder des Amy-Projekts konndemch die treuen Beitrage und die
liebevolle, bereitwillige und aufopferungsvolle @rétlitzung unserer Pateneltern, Freunde und
Forderer befriedigt werden. Ich danke Ihnen fliel@ebete und lhre finanzielle Unterstitzung.
Ich mdchte die Gelegenheit nutzen, um jedem eierelon lhnen personlich fur all die
Geschenke und die monatlichen Uberweisungen férMatenkinder zu danken.

Aufnahmen _im Juni_201Q Es war nicht leicht die Aufnahmen im Juni letztémhres zu
bewadltigen, da die Regierung einige Heime in undenBandur wegen mangelnder sanitarer
Einrichtung und unzureichender Infrastruktur gessbén hat. Also sprach der Leiter und
Direktor dieser Heime mich mit der Bitte an, funfvaftklasslerinnen und zehn andere
Madchen aus anderen Klassenstufen als ,Bezahleriteewbhner” in unser Frolich Home
aufzunehmen, da sich ihre Elternh&user sehr wéieran befinden, in anderen Bezirken. Ich
erklarte ihm unsere Situation und betonte, dassghit genug Platz haben, um die Madchen
unterzubringen. Aber aufgrund der Hintergrinde dender, der Entfernung zu ihren
Elternhdusern und ihrer Not gab ich schlieRlich hpagerade auch mit Blick auf den
bevorstehenden Schulabschluss der Zwdlftklassleninmd die Bildung der anderen Madchen.
Also stimmte ich der Aufnahme von 15 Madchen in eundHeim zu. Die finf
Zwolftklasslerinnen, die ich im Juni 2010 in die O& Kabis Higher Secondary School zuliel3,
nahmen im Marz dieses Jahres an den staatlicheiungen der zwdélften Klasse teil und
schlossen mit guten Noten ab. Der Schulleiter umdalle sind sehr glicklich Uber dieses
Ergebnis. Eins der funf Madchen wurde als Zweithesis Jahrgangs ausgezeichnet.

Darlber hinaus haben wir sieben neue Madchen awsshiedenen Dorfern, die Uber keine
Schulen in der Nahe verfiigen, aufgenommen. Wir mehilie Kinder ohne Vorurteile auf,
unabhangig ihrer Kaste, Uberzeugung oder Religion.



Von Juni 2010 bis Mai 2011 hatten wir in unserengiBer 59 unterstitzte Madchen, die in
unserem Heim wohnten. Von insgesamt acht Madcher, ich Marz 2010 die
Abschlussprifungen der 12. Klasse schrieben undnd&rgebnisse im Mai 2010 bekannt
gegeben wurden, haben vier bestanden und vier siathgefallen. Von den vier
durchgefallenen haben drei im Juni das nicht bdstae Fach nachgeschrieben und bestanden.
A.Sheela (AC 10-05) ist in drei Fachern durchgefalind hat im Oktober 2010 ein Fach und
im Marz dieses Jahres die zwei weiteren Fachergeaschrieben und bestanden. Sie und die
beiden anderen Méadchen J.Yuvarani (AC 01-08) urRefathi (AC 05-06) wohnen derzeit in
unserer Nahschule bzw. unserem Ristzentrum, dansiensten das VG Rajendran College
(VGR) morgens nicht rechtzeitig erreichen wirdeme Bnderen Absolventinnen wohnen zu
Hause und kdénnen punktlich am College erscheifeSheelas Vater hat vor einem Jahr seine
Familie verlassen ohne jemandem Bescheid zu s&gn. Aufenthaltsort ist keinem seiner
Familienmitglieder oder Verwandten bekannt. Sheelhihre Familie, besonders Sheelas junge
Multter, sind sehr traurig und verzweifelt.

Die folgenden vier Madchen haben unser Heim veglass

1) C.Saranya (AC 04-06), 2) K.Shanthi (AC 11-06)K3Soosi (AC 11-05) und 4) S.Santhia
(AC 02-08).

An ihrer Stelle wurden folgende Méadchen in das Aemgiekt aufgenommen: 1) K.Divia (AC
07-10), 2) S.Ezhilarasi (AC 04-10), 3) J.Jeya RipnC 06-10), 4) M.D.Manju (AC 08-10), 5)
M.Sneha Piriya (AC 05-10), 6) G.Hema Santhakum&@ (11-10). Ich danke den Pateneltern,
die sich bereit erklart haben diese sechs Madchemterstitzen.

Die Heimstatistik von Juni 2010 bis Mai 2011 ist vé folgt:

Durch das Amy-Projekt unterstutzte Kinder : 59
Nicht unterstitzte Kinder : 7
aufgenommene Madchen aus anderen Heimen: 15
Insgesamt registriert waren : 81

Erweiterte Patenschaften

Kinder, die bei ihren Familien wohnen : 5
M.Leema (AC 03-07) 1
Madchen, die im Rlstzentrum wohnen : 3
Insgesamt: 9

Zusammensetzung des Personals

ungelernte Betreuerinnen : 2
Kdchinnen : 2
Helferinnen : 1
Wachmanner: 1
Managerin : 1

Insgesamt: 7

Von funf Zehntklasslerinnen, die ihre staatlichedféngen im April 2010 schrieben, haben drei
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bestanden — 1) K.Shanthi (AC 11-06), 2) D.Julie€(A3-06) und 3) P.Pavithra (AC 08-07).
Aber K.Shanti hat das Heim im Juni 2010 verlass&drulselvi (AC 07-07) ist durchgefallen,
wollte die Prufungen jedoch nicht wiederholen. Ear whr Wunsch ein Jahr am Unterricht
unserer Nahschule teilzunehmen und im Ristzentwumahnen.

In der Zwischenzeit hat auch S.Santhia (AC 02-@®,im Juni 2010 die zehnte Klasse nicht
bestanden hat, das Heim verlassen. B.lllakiyal @8205), die 2009 die zehnte Klasse nicht
schaffte, hat nach und nach die nicht bestandeéehef nachgeschrieben und bestanden und
wurde dieses Jahr zusammen mit D.Juliet und PHravit die elfte Klasse versetzt.

Jedes Jahr haben die Madchen der zehnten Klasskedem sie aus der Schule kommen,
Nachhilfeunterricht auf unserem Campus in Matheknatid Naturwissenschaften — Féacher, die
fur sie schwer zu bewaéltigen sind. Ebenso bietanseit Oktober auf unserem Campus einen
.Kurs fur gesprochenes Englisch® mit Englisch-CBsassetten und -Blchern fur 15 Madchen
an, woflr ein besonderer Englischlehrer der TEL®iKaligher Secondary School eingesetzt
wird.

Es gibt sechs Madchen, die seit einigen JahrenffEnmdschaften mit Schilern in Kolleda
haben, worum sich Frau Birgit Verwiebe und ihre ftec Juliane kimmern. Jedes Jahr
bekommen die Madchen zwei oder drei Mal ,Freundéshaefe* von ihren Freunden aus
Deutschland und unsere Kinder beantworten die 8iitefer Brieffreunde mit viel Freude und
Spali. Die letzten Briefe, die unsere Kinder ihreiefBeunden zu Ostern geschickt haben, sind
vom 4. April 2011. Danke an Juliane, die sich dur siaflir engagiert hat.

Es gibt eine weitere Schiiler-Freundschaft mit depm@asium ,Am Thie* (GaT Schule) in
Blankenburg, an der unsere Kinder 13 Brieffreunddem. Unsere Kinder hatten Uber ein
Skype-Telefonat die Mdglichkeit mit ihren Brieffreden ein bisschen auf Englisch zu reden
und sie zu sehen, was sie sehr genossen habdrekdimmen zweimal jahrlich einen Brief von
ihren Brieffreunden und auch unsere Madchen sobmaitmen zweimal im Jahr.

Im Oktober letzten Jahres hatten wir die Freude 8ehulleiter Dr. Bernd Bichel und die
Ethiklehrerin Kerstin Gassmann der GaT Schule alask&nburg fir zehn Tage bei uns zu
besuch. Sie wollten sich fir ihren ndchsten BesadPandur, der im August dieses Jahres sein
wird, einen ersten Uberblick verschaffen. Unsenedér waren sehr gliicklich sie hier zu haben
und mit ihnen — in ihrem gebrochenen Englisch smechen, was ihnen natdrlich hilft und sie
ermutigt ihr Englisch zu verbessern und offen neih dMenschen zu sprechen, unabhéngig von
Grammatikfehlern etc.

Am Samstag, dem 19. Mérz 2011, haben sich unsedeKsehr darauf gefreut tiber Skype ihre
Pateneltern zu sehen und mit ihnen zu sprechen. éhgllcklicherweise hatten wir keinen
Strom, sodass es trotz freudiger Erwartung seitlemsKinder nicht moglich war. Sie konnten
dann jedoch Uber mein Handy mit ihren Pateneltelefdnieren. Gleichwohl hat es unseren
Madchen grolRes Vergnugen und Freude bereitet,edausnindest einige Minuten mit ihnen
sprechen konnten. Die Madchen kamen alle sehr [péimkd unser Biro, wo wir den Computer
mit dem Skype-Programm fir das Gesprach vorbe tegiidén.

Schulleistungen: Seit drei Jahren hat es keinen neuen Lehrer ieran§ELC Kabis Schule
(Gymnasium) gegeben, was nun aber aufgrund vonidteeiingen von Lehrern notwendig
geworden war. Die Regierung hatte wegen lokalebleroe unserer Kirche das Management
der Schule, die zu unserer Tamilischen Evangelistherischen Kirche (TELC) gehort,
abgenommen (es waren kirchennahe Leute, ohne Aomngivom Bildungsministerium,
eingestellt worden).

Die Schulleitung leistete ihren guten Dienst, met &nterstitzung durch Eltern und Lehrer-
Verband, weiter. Durch ihr Bemihen konnten die héhe&lassenstufen, d.h. die 10.-, 11.- und
12.-Klassler, ihre Prifungen ablegen. Dank furhal geleistete Arbeit.

Die Lehrer versuchten den Schilern zu vermittelig wichtig Information, Kommunikation
und effektive Technologie-Nutzung sind. Die Schileollten erkennen, wie sich das
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Bildungssystem an die Anforderungen der globalertdshaft anpassen muss und wie wichtig
es ist, dass die Schiler die Fahigkeit entwick&heativ zu denken, unter Ausnutzung der
unterschiedlichen Fahigkeiten der betreffenden BchAul3erdem wurde ihnen in der Schule
gelehrt, was fur Erwartungen und Herausforderursgefir inre Zukunft erwarten.

Die sieben M&dchen, die 2010 den Plus Il Abschlsstanden haben, erfahren nun eine
Lehrerausbildung im nahe gelegenen V.G.Rajendrdleg®(VGR) in Pandur. Im Juni werden
sie ihre erste Prifung haben. Den Lehrer-Studeeninist zwingend vorgeschrieben Sari zu
tragen. Mit den Saris sehen die Madchen wirklicheghsen aus. Sie mussten auch wéahrend der
drei monatigen Unterrichtspraktika in den Dorfsemjldie ihnen von der Fachabteilung im
VGR College zugewiesen wurden, Sari tragen.

Aktivitaten der Kinder: Vom 13. bis 16. August 2010 hatten die Kinder $ichll da die
Lehrer an einem ,Bricken-Kurs” (Fall-Schulung) nehmen mussten, der von der Regierung
fur alle Grundschullehrer in Tamil Nadu angewiestnAls die acht Grundschulkinder in ihrer
Mittagspause nach Hause gingen, kehrten sie vorHElatritt in unser Frolich Home erst in die
Kirche ein, gingen zum Altar, knieten nieder urgtdben, dass die Managerin Amma doch
Mitgeflihl haben moge, sie flir diese vier Tage ndahse gehen zu lassen. Ein Stral3enpassant
sah die kleinen Kinder in der Kirche am Mittag unaigte sie Uber den Zweck ihres Gangs in
die Kirche zu dieser Zeit. Da erzahlten sie ihngsdsie vier Tage Ferien hatten, diese gern bei
ihren Familien verbringen wollten und darum batdass ihnen die Managerin Amma doch
erlauben wirde, nach Hause fahren zu kénnen. SodearBtralenpassant zu mir und erzahlte
mir vom Vorgefallenen, was naturlich sehr sif3 ven Hindern gewesen ist. Die kleinen Kinder
hatten Zweifel, da der Schulfrei nicht fir die hidreKlassen (6. bis Plus II) erklart wurde, der
kurze Schulfrei war nur fur die Grundschuler. Soimierten wir also die Eltern und die Kinder
gingen fur diese vier Tage nach Hause und kehdknglticklich zurlck.

AulRerschulische Aktivitaten: Spiele drinnen und draul3en, Malen und Zeichnemzdra
Singen, Sketche, Spiele in Gruppen, Flote spidigrhen, Flickarbeit, Klichenarbeit (Gemise
schneiden, Abwasch, samstags Dosai und Chapdistsébchen) usw.

Arbeitserfahrungen: Besenherstellung aus herab gefallenen Teilen dédrostaussblatter,
Sammeln von Feuerholz (heruntergefallene Baumzyei@artenarbeit, Lagerraumdienst
(Herausgabe der taglich bendtigten Nahrungsmittet Zubereitung der Mahlzeiten,
Aufschreiben im Vorrats- und Herausgaberegistekdsnussschalen als Vorbereitung zur
Abgabe an die Kokosoélpresse, damit Geld einkomrihrén von Krankenregister und des
Registerbuches fur Grof3e und Gewicht der Kinder. usw

Geistliche Erziehung: Wie in jeden Jahr gab es wieder Sonntagsschuliyitsken der Jungen
Gemeinde, Junior Ministry, Gebetsgruppen.

Im Mai gab es flr zehn Tage die Sommerbibelschwteden Kindern Lieder, Sketche, Téanze,
Bibelverse beigebracht wurden. Am letzten Tag gabem gemeinsames Festessen in der
Campuskirche und in der Abendvorstellung zeigten was sie wahrend der zehn Tage in der
Sommerbibelschule gelernt hatten. Alle Kinder undhadie Lehrer der Sommerbibelschule,
erhielten Auszeichnungen. Unsere Madchen aus degiterten Patenschafteal$o die jetzigen
Sudentinnen) wurden wahrend der zehn Tage dazu ausgewahltetiieer zu unterstiitzen, da es
viele, vor allem kleine, Kinder gab. Die Teilnehegnl im Mai vergangenes Jahr lag zwischen
300 und 350, in den Altersgruppen von 5 bis 16elahr

Der Reformationstag am 31. Oktober wurde eine gaviaehe lang, jeweils von 18:30 Uhr bis
19:30 Uhr mit besonderen Angeboten in unserer I€igérfeiert.

Der ehemalige Ministerprasident von Tamil Nadu, rHédr Karunanithi, der seit Mai 2006 im
Amt war, sponserte einen kostenlosen Farbferndéhalle Familien in Tamil Nadu. So wurde
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das Fernsehen Teil und auch Fluch unseres taglickleens. Zweifellos sind einige Programme
informativ, aber ein Groldteil der so beliebten Mmgeen, welche auf den verschiedenen
Fernsehkanalen ausgestrahlt werden, behandeln Gewfllereheliche Affaren und ahnliche
bedenkliche Themen, die den Verstand der Kindederben. Dauerhaftes Fernsehen fuhrt zu
vielen unvermeidlichen gesundheitlichen Problemieh. habe Menschen gesehen, die ihre
Lieblingsserie nicht verpassen kénnen, was auchempassiert. Genau genommen ist das
manchmal der Hauptgrund fur Streitigkeiten zu Halsle kann da viele Geschichten unserer
Kinder und von ihren Eltern héren, wenn sie nach dechs Wochen Ferien in unser Heim
zurickkommen.

Amy_Stiftung in_Indien: Die Urkunde zur Grindungssatzung deny Foundation (India)
wurde am 10. Februar 2011 im Meldeamt in Chenntaraaichnet. Die Aufgabe der Stiftung ist
es, den armen Méadchen in und um Pandur zu helfengid Plus Il-Prifung fur die hohere
Ausbildung bestanden haben. 2010 erhielten dieesiddadchen, die die Plus II-Prifungen
bestanden haben, eine Unterstlitzung von Rs 38i0501rf erstes Jahr ihrer Lehrerausbildung
am V.G..Rajendaran College in Pandur. Nun, nachRi#&fung im Juni am Ende des ersten
Ausbildungsjahres, muss erneut ein Betrag als Adishgsgebihr fir das zweite Jahr bezahlt
werden, dessen Hohe noch nicht bekannt ist. Iclkkedden Pateneltern und Spendern fur ihre
diesbeziigliche Unterstitzung.

Besucher: Wir hatten 2010/2011 Besuch von folgenden ehenraligeiwilligen Helfern /
Pateneltern: 1) Frau Judith Szeili, Patenmutter 8arala (AC 09-08), 2) Frau Mirjam Ibold,
Patenmutter von V. Sabine (AC 17-09), 3) Herr Rzdbh, Patenvater von P. Femila Rani (AC
05-09) und M. Thenmozhi (AC M2-S), 4) Fraulein Liseanz, Patenmutter von A. Malathi (AC
01-09) und Fréaulein Jana Burgsthaler mit ihren z&ehwestern. Sie alle haben uns sehr bei
unserer Arbeit, besonders in unserem Biro, geholéeaohl sie ja zu Besuch gekommen
waren.

Dagmar Wichmann, Schatzmeisterin und Frau Andrealing, Préasidentin des OKE
Kinderhilfe e. V., Nobelstral3e 7, 48477 Horsel veiiten zwei Tage bei uns und es gefiel ihnen
sehr.

Die Kinder erhielten Geschenke von unseren Besuachaerd freiwilligen Helfern, wie
Schreibmaterialien, StfZigkeiten, Luftballons, Qtge und Halsketten usw.

FUr sechs Monate hatten wir Fraulein Daniela Taatgefreiwillige Helferin bei uns. Sie ist eine
professionelle Modedesignerin und half auch sehmiserem Buro. Sie lehrte mich Dinge am
Computer (Ubersetzungen der englischen Briefe iesté&he, Schreiben der Rechnungen,
Protokolle usw., auch die Nutzung von Skype usw.).

In diesem Zusammenhang muss ich Frau Kerstin Gassmmanken, die das Geld zum Kauf
einer Webcam aufbrachte. Die Webcam wurde dannRran Ute Penzel gekauft, als sie in
Indien war. Sie hinterlegte diese im Blro der Ii@aurch Service Agentur (ICSA), wo Fraulein
Daniela sie zwei Tage vor ihrer Abreise nach Déulgsa abholte und sie dann an unserem
Computer anschloss. Es macht mir viel Spal3 Ubepé&kyit dem Koordinator des Amy
Projekts, mit Dr. Bernd Buechel und Frau Gassmanspzechen - und den Kindern auch.

Zwei Projektmitarbeiter des Kindernothilfe-BurosQCYC) in Bangalore kamen, um eine
Indikatorenstudie in unserem Heim durchzufihrene Sammelten Informationen und
Dokumente Uber den Lebensstandard und die Lebeassit der ehemaligen Patenkinder, die
unser Heim in den vergangenen funf Jahren verlabséren. Wir mussten Formulare mit
Einzelheiten zu jedem Kind ausfiullen. Wahrend ihdesitdgigen Aufenthaltes hier gaben die
zwei Projektmitarbeiter einen Orientierungskursdi@& erwachsenen Madchen und sprachen mit
ihnen Uber ihre Zukunftsplane. Aul3erdem fUhrte e#err James aus Chennai ein
Karrieregesprach mit den Plus | und Il Madchen.



Hohepunkt des Jahres: die MehrzweckhalleDas alte Gebaudeensemble war abgerissen und
mussten wir warten, dass sich unserer Kircleadl{ch wieder) einigt. Obwohl der
Bischof/Prasident die Genehmigung zum Bau scithftjegeben hatte, musste ich, auf Grund
der damals gegebenen Situation noch sehr langewZeien. Nach vielen Bemihungen und
einer langen Wartezeit waren wir gltcklich, dassrdandlich vom Bischof/Préasident der TELC,
Rt.Rev.Dr.H.A.Martin die Erlaubnis zur Grundstegueg fir den Neubau der Mehrzweckhalle
erteilt wurde. Die Grundsteinlegung wurde von Gastas Deutschland, Frau Ute Penzel (der
ehemaligen Indien-Referentin der Leipziger Missidig jetzt Referentin fur die 6kumenische
Frauenarbeit und Koordinatorin der Projekte in émdbeim ELM ist), und von Herrn Martin
Habelt (dem Geschaftsfuhrer des LMW), der den Gsteid enthillte, vorgenommen. Es
regnete sehr stark an diesem 18. November 2010aHés lief gut.

Schlechte Nachrichten:Der Vater von M.Thenmozhi (AC-M2) und M.D.Manju CA08-10)
starb in diesem Jahr (2010/2011). Mein Dank geldiariPateneltern von M.Thenmozhi, welche
liebevoll fur die betroffene Familie eine hohe Suenbeigesteuert haben.

Medizinische Hilfe: E.Malathi (AC 02-10), ein sehr verspieltes Kinde Spielt jeden Tag mit
einigen herumstreunenden Hunden, die auf unsem@eléindringen. Eines Tages, als sie beim
Spielen mit diesen Hunden war, biss sie einer veseth Hunden ins Bein, dass es blutete. Sie
wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo die Aibterieten, weder Fleisch, noch Eier,
Kokosnuss u.a. zu essen und ihr eine starke lojgkjegen die Auswirkungen des Bisses
gaben. Nach der ersten Behandlung informiertenswafiort ihre Eltern. Die Eltern kamen und
nahmen sie mit nach hause, wo sie sie fortan mulittoneller indischer Medizin behandelten
(Ayurveda gegen Tollwut, eine indische mediziniscBehandlungsmethode, bei der zur
Behandlung Kréautermixturen verabreicht werden). Varretlicher Seite aus wurde sie
angewiesen keinen FulRschmuck zu tragen. Nachdemasie einem Monat von zu Hause
zurtick kam ist sie sehr umsichtig im Umgang mit &fem geworden und spielt nicht mehr mit
ihnen.

Im Juni (2010) wurden viele Kinder wegen des ungewohnlichen SédtwWlonsoon, der mit
schweren Regengussen kam, krank, mit Fieber, Engilind Husten. In dieser Zeit gab es auch
stark staubigen Wind. So ergaben Staub und Regeanmuen einen Guten Boden flr
Krankheiten.

Im August brach durch einen stirmischen Wind eiol3gr dicker Ast vom Kokosnussbaum
herunter. Unter dem langen starken Ast hatten \gétege Wespen Zuflucht gesucht und ein
grolB3es Nest gebaut und von diesem Bau aus flogeiib&rall auf dem Gelande herum und
stachen die Kinder, die beim Hof sdaubern warenhdam sie am Abend aus der Schule
zurickgekommen waren. Die von den Wespen gestoohemeler schrieen laut, da die Stiche
sehr schmerzvoll waren und stark anschwollen. Unggrieherin brachte sie rasch mit einer
Rikscha ins Krankenhaus, wo die Arzte von der Scavaer Wunden berrascht waren. Eine
tote giftige Wespe wurde dem behandelnden Arzt gezeigt. Die Kinder bekamen sofort eine
Spritze und Behandlung. Die Arzte rieten uns soétntas zu unternehmen, um diese Wespen
loszuwerden und die Feuerwehr anzurufen, daminga am selben Tag getdtet werden. So
haben wir gleich auf der Feuerwache angerufen ignkissnen noch spéat am selben Abend. Aber
da es schon zu dunkel war konnten sie nichts tuh kamen am folgenden Tag am friihen
Morgen wieder, mit all der notwendigen Ausrustungge einer langen Metall-Leiter, grof3en
Wasserbehaltern, starken Chemikalien, langen Sciiu usw. und sie spruhten alle
Kokosnussbaume mit den Chemikalien ein.

Kurz nach dem Einsprihen fielen 2 gro3e Brocken @ers Kokosnussbaumen, voll mit
tausenden grof3en und kleinen giftigen Wespen, drehddie Chemikalien getttet worden
waren. Aber es gab aul3erdem noch einige, die emtleamwaren und Uberall im Gelande herum
flogen. Darum haben wir die Kinder alle in ihre R#&u gebracht, wahrend sich die
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entkommenen Wespen irgendwo in den Baumen wieddeniiel3en.

Wir haben darauf hin die Eltern informiert und d@kern holten die Madchen flr einige Tage
nach Hause. Einige Tage vor diesen Ereignissennwairevon der Berufsfeuerwehr informiert
worden, dass in einem Dorf dieselbe Art von Wesgéhe attackiert worden und zwei dieser
Milchkihe gestorben waren.

Fortschritte: Die folgenden Verbesserungen hat es seit der Hsgetiung durch den
Kinderschutzbund, die (auf Grund der Umsetzungreingendschutzverordnung aus dem Jahr
2006) im vergangenen Jahr stattgefunden hattebgege

1) 21.07.2010Neues Dach fur Bad- und Toilettenhaus Rs 27.480,0
2) 24.07.2010Neuverkabelung und Ersatz alter Leitungen 9.920,0(
3) 02.08.2010Raumbegrenzung auf 10 Mann 3.000,0t
4) 05.09.2010S&auberung des hinteren Gartenbereiches 3.120,0(
5) 05.09.2010Reparaturen im Feuerholzraum 5.470,0
Rs 48.990,0
Wichtige Reparaturen:
- Ersatz der Motorpumpe Rs 4.197,0
- Anfertigung einer Schrage im EingangsbereichHimsptein-
gangstores 2.600,0t
- Malerarbeiten im Aul3enbereich 2.580,0(
- Ersetzen von Wasserhahnen 1.334,01
- Reparaturen im Vorratsraum, wegen Insekten 3.025,0(
- weitere Reparaturen, gesamt 19.695,9
Rs 33.431,0
Computer-Reparaturen etc.:
- Sicherheitsakkupack ausgetauscht Rs 800,0
- Systemprobleme (Virus) entfernt 300,0(
- Breitband Service 200,0(
- Reparatur Festplatte und einiger Systemkomponerdeh
Schaden durch Hochspannung
(verursacht durch Energieversorger) 15.000,0
Rs 16.300,0

Wir waren im Zeitraum von Dezember 2010 bis Mittebfuar 2011 ziemlich hilflos und
eingeschrankt, da auf Grund eines Kabeldefektsirsacht durch anhaltend starken Regen, das
gesamte Systenffom, Computer) und Telefon nicht funktionierten. Das hat sicH ansere
Arbeit verheerend ausgewirkt, lasst sich jedochWifatten gar nicht richtig ausdriicken.

Neuanschaffungen:
1) Personenwaage mit GroRenmesslatte fir die Kinder Rs 550,0
2) Lautsprecher mit Verstarker Rs 11.206,00
Fahrtkosten nach Chennai fur Kauf 330,
Rs 11.536,00 _ 11.536,0
Rs 12.086,0

Wir haben Uber die Jahre die Personenwaage in B&CTKrankenstation — und 2) die
Lautsprecher und Verstarker von einem Freund andWPausgeborgt. Nun sind wir froh, dass
wir endlich eine eigene Ausstattung haben, dienach unserem Bedarf nutzen kdnnen.

In diesem Zusammenhang danke ich in erster Lingetam Herrn Jesus Christus, an zweiter
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Stelle unserem Projektkoordinator, Herrn Winfrigeéll® und nicht zuletzt unseren Sponsoren
und Freunden, die uns durch ihre aufopfernde Utitizteng ermdoglichen, dass wir den
kompletten taglichen Bedarf flr unser Projekt vaasdn Geldern decken kénnen.

Ziele und Plane: Unsere Einrichtung hat sich zum Ziel gesetzt Erfagen zu sammeln, um
nah an der Realitat sinnvolle Konzepte und Hilfedigé Kinder zu entwickeln, die eine Lésung
fur die anstehenden Probleme bieten.

Wir haben uns des Weiteren vorgenommen den KindasnEmpfinden einer eigenen inneren
Wertigkeit zu vermitteln und ihnen zu helfen eiegéne) Lebensphilosophie zu erlangen.

Abschlie3end: Ich mochte unserem Herrn Jesus Christus daflresargkass er es ermdglicht
hat, dass unser Amy Carmichel Projekt im TELC ErolHome for Girls Giber die vergangenen 7
Jahre Bestand hatte, seit 2004, durch die liebevdtiterstiitzung unseres Projektkoordinators,
Herrn Winfried Stelle, der der Initiator dieses jekbes war.

Durch seinen guten Einfluss und Umgang mit den ereutaben wir viele liebe Pateneltern
gefunden, die alle unsere Madchen, welche aus daliegenden Dorfern stammen,
unterstitzen. Herr Stelle stellte sich selbst deRgn Aufgabe, von Anfang an die Entwicklung
unserer Kinder zu fordern, in dem ihnen Unterkwmiti Ausbildung gewahrt wird, im Wissen,
dass eine ganzheitliche Forderung in Schule unthHeitwendig ist.

Das Projekt startete mit 5 Kindern im Jahr 2004 istdbis jetzt angewachsen auf rund 70
Madchen, von denen eine jede Pateneltern hat.

Ich danke Gott fur Herrn Stelles Beharrlichkeiter Arbeit, die keine Grenzen kennt.

Ich mdchte all unseren lieben Pateneltern, Spendethjedem einzelnen unserer Freunden
danken, fir all ihre Liebe und Hilfe fir unsere MBdn, Uber die zuriick liegenden Jahre. Es
gibt die Hoffnung, dass mit lhrer (Eurer) Liebe uBdistand und unserem Bemuihen, unsere
Madchen zu motivieren, sie fit zu machen fur diefokderungen der Zukunft, damit ihr
Handeln Friichte tragen kann und sie ein sinnvadsen haben werden.

Ihre (Eure) Hilfe ist das Saatkorn, welches in delsen lhres (Eures) Patenkindes eingepflanzt
worden ist.

Moge unser lieber Herr Jesus Christus Sie (Euddyailchlich segnen,
Ihre (Eure) dankbare
Raja Manohara

Frolich Home, 20.05.2011

Ubersetzung: Lisa Kranz, Anke Ehrhardt und Winfigdlle

P.S.: Ich mdchte nicht unerwdhnt lassen, dass eisstil unserer Projektarbeit in Indien auf
den Schultern von Raja Manohara (Mano) lastet —dasdoft unter geradezu haarstraubenden
Bedingungen (wenn z.B. mitunter tagelang kein Stdanist oder wochenlang kein Telefon oder
Computer funktioniert)Danke Mano!

Und Danke auch an Lisa und Anke, fiir ihre tatigetdbtzungshilfe!

W.Stelle

Amy Carmichel — Hilfe fur Kinder in Indien, c/o Wele, Hetzboldstr.17, 99631 Weil3ensee/Thdir.
www.amy.carmichel.info.ms @
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W.Stelle
Notiz
Internetauftritt des Amy-Projektes seit 06/2013 nur noch über: www.amycarmichel.bplaced.net


